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Ehe Sie die Kamera zum ersten Male laden,
empfehlen wir lhnen. die vorliegende Gebrauchs-
anweisung gut durdrzulesen und die einzelnen

. Handgriffe mehrmals zu üben.

Dos Leiden der Billy-Clock mir
Agfo-Rollfilrn B 2-8.
Riegel 1 (Abb. 1) an der Kamera-Rüdrwand hoch-
klappen rmd durdr Anziehen in Ridrtung des
Pfeils (Abb. 2) Kamera öffnen.

Abb, I



Umgeknid<tes Papierende in den löngelen
Sdrli! der Leerspule einhängen (Abb' 5). Kleb-
streilen enifernen.

Durch einige Redrtsdrehungen des Filmsdrlüssels 5

(Abb. 6) werden zwei bis drei Lagen des roten
Papiers auf die Leerspule aulgewid<elt. Adrtung !

SdruQpapier durdr HiI- rmd Hersdrieben so aus-

ridrten, daß es gerode zwisdren den beiden
Sdreiben der Leerspule aulgewickelt wird. Ka-
mera durdr Zuklappen der Riickwand schließen.

AuI gutes Schließen des Riegels 1 adrten!

Ahb.,? tbb.4

Unteren Spulenhalter an den umgebogeneu
Lappen fassen und aus dem Innern der Kamera
heraussdrwenken (Abb. l).

Spulenlager 2 in der Pteilrichtung wegschwenken
(Abb. 4), volle Filmspule einse{en, Spulenlager
zurückdrehen, sodaß der Lagerzapfen in das
runde Lodr der Spule eingreifl, sodann Spulen-
halter in die Kamera zurüd<sdrwenken,

Adrlung! Die Spule ist dann r.ichtig eingesetli.
wenn das zugespiQte Ende des roten SdruQpapiers
auf die Leelspule zt zeigt (vergl. Abb. 4).
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In der Kamerarückwand befinden sich zwei rote
Fensier zur Beobachtung des Filmlransporis
(Abb. 7). Beim Weiterdrehen des Eilms (Vorsidrt!
Nidrt auf die Linsen des Objektivs und der
Sudrer greifen !) nach dern Laden erscheinen
zunächst im unteren, vom Filmschlüssel entfern-

Ahb.,

teren Beobachtungsfenster einige Vorsignale
(Hand und Punkte) und dann die Zahl 1: Der
erste Teil des Fjlms liegi zur -A.u[nahnre bereit.
Nuch der ersten Aufnahme dreht man den Film
sofort weiter, bis die Zahl 'l im oberen Bildfenster
erscheint, worauf die zweite Aufnahme gemadrt
werden kafll.
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Die Aufnohme.
Vor der Aufnahme überzeuge man sich von der
Sauberkeit des Objektivs; nötigenfalls wird es

mit einem weichen Leinenläppden gereinigt.

Leicht nadr abwärts geneigt, springt die Kamera
bei Druck auf den KnopI 4 automatisdr in die

Al)b.8

Gebrauchsstellung (Abb. 8). Eine weitere Entfer-
nungseinstellung ist nicht nötig. Die Kamera er-
gibt aus Entlernungen von 2,5 m bis "o (das

Zeidren oo bedeutet unendlich weit entfernt)
sdrarte Aufhahmen. Mit Hilfe einer einzeln käuf-
lidren Vorsatllinse, die vorn aut das Objektiv
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aufgested<t wird, erzielt man sdrarfe Nahaufnah-
men aus 1 bis 2,5 m Entfernung. (Günstigster
Aufnahme-Bereidr 1,6 bis 1,9 m.)
Während der Auflnahme wird das Bild mil Hilfe
des Suchers 12 (Abb. 9) [Hodraufnahme] oder
1l (Abb. 9) [Queraufnahmel betradrtet.
Die Billy-Clack ermöglidrt Moment- und Zeit-
aufnahmen,

lhh. .q

Für Moment-Aufnohmen aus freier Hand
Zeiger 1 (Abb. 9) auf <<. » schieben. Durdr völ-
liges Niederdrücken des Hebels 6 Versdrluß
auslösen. Dabei ist daraul zu adrten, daß das
Vorderteil der Kamera nidrt zurückgedrüd<t wircl I

I

Das Auslösen des Versdrlusses kann audr mit
Hille eines in der öffnung Z einschraubbaren
Drahtauslösers gesdrehen.

Bei Zeitoufnohmen Zeiger l auf <<-» schieben.
Der Versdrluß bleibt solange geöffnet als der
Hebel 6 niedergedrüdrt wird.

,thh. /o

Kamera-Ansicht von unten

Bei Zeitaufnahmen mull die Kamera auf eine
fesie Unterlage gestellt werden, wozu die Stü{e s
(Abb. 10) im Sinne des Pfeils herausgeschwenkt
werden kann.



Adrtung!' Yol dem Schließen der Kamera muß
die Stü{e 8 wieder eingeschwenkt werden. Zum
Befestigen au{ einem Stativ isi eine Stativmutter
(siehe Abb. 2) vorgesehen.

Bei Blilzlichlqufnohmen Zeiger 5 (Abb. 9)

auf <<->> stellen. Ilebel 6 (Abb. 9) nadr abwärts
führen und dann durch Einrü&en des auf der
Unterseite des Yersdrlußgehäuses befindlidren
Winkels 9 (Abb. 10) in Richtung des Pfeils fest-
halten. Nach der Aulnahme Yerschluß schließen
durch Zurückdrehen des Winkels 9 oder ein-
fadrer durdr Schließen der Kamera, wodurch der
Winkel 9 automatisch zurüd<geschoben wird.
Der Apparat besitlt 3 Blenden, deren Ein-
stellung durch Versdrieben des kleinen gezahnten
Hebels 10 (Abb..8) ieweils bis zum Einschnappen
in eine Raste erfolgt.

Die Billy-Clad< ist mit einer eingebauten Gelb-
scheibe versehen, bei deren Verwendung man
bei lsochromfilm die Belichiungszeit verdoppelt
bezw. die nächst größere Blendenöffnung (bei-
spielsweise 8,8 statt 11) wählt. Die Gelbscheibe
wird durdr Abwärtsziehen des auf der Unterseite
des Yerschlußgehäuses befindlichen Hakens 11

(Abb. 10) vor das Objektiv gefi.ihrt. Sdließt
man die Kamera, so wird die Gelbsdreibe.auto-
matisdr wieder zurüd<geschlagen.
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Bel ichtun gs-U bersicht.
Die folgenden Belichtungszeiten gelien [ür St-,n-

nenschein für die Zeit 1 Stunde nadr Sonnen-
Aufgang bis 1 Stunde yor Sonnen-Untergang. Die
Belichtungszeiten sind im Schatten zu verdoppeln,
bei beded<tem Himmel zu vervierfadren, bei ganz
trübem und bleigrauem Himmel zu veradrtlächen.

Vorausgeselt ist dabei die Verwendung von Agfa-
lsochromfilm 26 o Scheiner.

lm Freien:

Gletsdrer, Schneelandsdraft, oflener Strand :

Moment mit Blende 16.
Landsdraften: Moment mit Blende 11.

Nahaufnahmen oder leichter Sdratten:
. Moment mit Blende 8,8.

ln lnnenräumeng
ln hellem Zimmer (helle Wände, heller Boden)
am Fenster 1-2 Sekunden mit voller C)ffnung.
In duaklem Zimmer (dunkle Wäncle rmd Möbel,
dunkler Boden) am Fenster 3-4 Sek. mit voller
Offnung. Bei mehr als 1m Abstand des Aufhahme-
gegenstandes vom Fenster sind die Belichtungs-
zeiten nt verdoppeln; bei 2 5 m Abstand sind
4-8 rnal solange Belichtungszeiten zu wählen.
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' ,lbl). / /

Dos Schließen der Komero.
Vor dem Schließen der Kamera Drahtauslöser
entfernen und Stä{e 8 (Abb. 10) zurüdrdrehen.

Apparat in beide Hände nehmen. Vorderwand
rnit beiden Daumen unter glelchmößlgem
Drudr ]:is zum Einschnappen zurüd<schieben.

Bei gesdrlossener Kamera ist der Auslösehebel
gesperrt, sodaß eine unbeabsichtigte Filmbelidr'
tung bei der Billy-Clack ausgesdrlossen ist.

t2

Entnqhme des belichteten Films.

Nad der letlten (also 16.) Aufnahme wird der
Film völlig durdrgespult. Das Vorbeigleiten des
Papierbandes beobadrtet man durch die roten

. Abb. /2

Fihnfenster in der Kameraräckwand. Dann Rück-
teil öftnen wie aul Seite 5 (Abb. 1 und 2) be-
schrieben. Filmsdrlüssel unter Redrtsdrehen so-
weit als möglidr herausziehen (siehe Abb. 12).
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Spulenhalter heraussdrwenken. Spulenlager 14

r,r-egsdrwenken und belichtete Filmspule heraus-

nehmen (Abb. 1l). Es muß daraul geadrtetwerden,

daß sich das Sdru§papier dabei nicht lockert'

Nun .nimmt man die Leerspule aus dem unteren
Spulenhalter heraus ulrd setlt sie in den oberen
Spulenhalter ein, rvobei itrr gesdrliQtes Ende
gegen den Filmsdrlüssel zu geridrtet ist (Abb. 1 ).

.tbb. /4

Spulenlager zuriickrlrehen untl Spulenhalrer in
die Kamera zurüdrsdnvenken. Der Fihnsdrlüssel
wird unter Redrtsdrehen hineingedrückt, bis er
die Leerspule faßt. Nun wiederholt sidr das Ein-
legen der vollen Filmspule, wie es bereits auf
Seite 4 beschrieben wurde.

abb. /3

Freies Ende des Papiers fest um die Rolle
wid<eln, an der durih den Auldrudr gekennzeidt-
neten Stelle umknid<en und mit dem Kleb-
streilen befestigen.
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